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Danach kommt eine sehr lange Friedenszeit.


Bitte lesen sie hierzu die Hinweise von Alois Irlmeier, welcher mehrere ueberlebens-wichtige Hinweise und Punkte erzählt hat, und von S. Berndt hauptsächlich, niedergeschrieben wurden.









Vielen Dank an alle Hinweisgeber und die Schreiber.


Hoffen wir, dass es soweit, zum 3. WK nicht kommt, aber nach allen Situationen, mit den politischen und militärischen Autoritäten bisher, kommen mir starke Bedenken.







Empfehlungen fuer das leichtere Ueberleben,


bei einer gewaltigen Naturkatastrophe,


oder


des möglichen nächsten Krieges.
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Für alle Personen und das gesamte vorwiegend mitteleuropäische Volk.


Erstellt von Absola* - 2018-2019 und weitergeführt ab 102021.


Liebe Leserinnen und liebe Leser,


mit diesen Informationen hier, möchte ich einen kleinen Beitrag dazu leisten, dass bei einer möglichen Katastrophe oder einem möglichen kommenden Krieg, eventuell doch ein paar Menschen, wenigstens vereinzelt, ein -leichteres - Überleben ermöglicht wird.


Mit ein wenig Humor, wenn das doch bitte akzeptiert wird. - Dieses Leben ist eines der Schwersten-.


Und wenn auch nur ein Mensch damit gerettet werden kann, so hat es sich doch gelohnt,


* Ein Synonym, aus 2 freundschaftlich verbundenen Namen.


diese folgenden Zeilen und Hinweise zu schreiben.




	Um es irgendwelchen Meinungsbildnern vorweg zu nehmen;







Nein, ich bin kein Hellseher, ich bin auch kein Wahrsager.





Ich habe gewisse Erfahrungen bei den Tarot Karten und habe festgestellt, dass ich,


sagen wir, -eine gute Nase habe-,


und deswegen manchmal oder immer wieder an Dinge und Situationen herangeführt werde, welche meine Hilfe und Unterstützung gebrauchen können.


Ich bin auch kein Schreiberling, sondern ein ganz gewöhnlicher, ursprünglich handwerklicher Techniker, mit realistischem Sinn fuer das real Umsetzbare und Machbare.


Geboren bin ich im Allgäu, bin im mittleren Alter, - komme aber nicht aus dem Mittelalter - bin von einer guten Frau geschieden, Vater von 6+ Kindern und habe mehrere Enkelkinder.


Und habe nun eine gute Frau, welche mich fürsorglich und auch gesundheitlich gut umsorgt.


Hoffen wir, dass es weiterhin so bleibt und alle gesund und munter bleiben können.


Ich wünsche mir, dass der Herrgott diesen Wunsch erhört.


Und ich den Blick für das Glück mit ihr dafür nicht verliere.


Warum schreibe ich hier dieses Buch?


Vor mehreren Jahren bin ich auf den Hinweis gestossen, dass es verschiedene Hellseher gegeben hat, und vermutlich auch noch gibt, und manche dieser Menschen auch relativ treffsichere Vorhersagungen gemacht haben.


Es gibt recht Bekannte, wie der Herr Dr. Nostradamus, wie er genannt sein will,, der Mühlhiasl, der Merlin, die Sabine von Prag, Pater Pio´s, Baba Wanga und der Alois Irlmeier, auf welchen ich nachfolgend am intensivsten eingehen will. Auch weil von ihm einige sehr interessante Hinweise kommen, welche ein mögliches Überleben der kommenden Zeit, - Monate-Jahre? -, erleichtern.


Ich bin aber im Laufe der letzten Monate auf noch diverse andere, welche mehr mit der religiösen Kirche zu tun haben, gestossen.


Nach dem, was mir nun bekannt ist, sind seine, Alois Irlmeier`s und Pater Pio´s Vorhersehungen am genauesten beschrieben und diese zwei geben auch die besten, bzw. genauesten Hinweise, was man beachten soll und wann man sich vor was schützen kann und soll.


Und wichtiger, was man im Voraus, an präventiven Massnahmen beachten soll und kann.


Haben die Katastrophen und eventuelle Kriege schon mal begonnen, ist die Zeit zu kurz, um sich noch davor umfänglich vorzubereiten.


Nachdem von seinen, hier ist A. Irlmeier gemeint, Voraussagungen nun immer mehr eingetroffen sind, - viel Informationen gibt es im Buch von Hr. S. Berndt, - Ein Mann sagt, was er sieht-.


Anmerkungen Absola; und wer weiss, was noch alles kommt,


- genauere Hinweise, bzw. Zitate folgen weiter hinten noch, -


werde ich diese kundgegebenen Punkte, hier grossteils wiedergeben.


Und mit meinen Erfahrungen aus diesem Leben verknüpfen und Euch, so gut es geht, Hilfestellungen geben. Ich war mir bisher nicht sicher, ob ich diese Hilfestellungen schreiben soll. Monate, ja, Jahrelang habe ich gezögert. Nun aber bin ich mir vollkommen sicher.


Wo beginnen wir?


Am Besten in der Zeit des hier und jetzt.


Wir haben den 24.Januar 2018.


In der Weltpolitik ist es derzeit nicht gerade ruhig, sondern turbulent und teilweise sehr aggressiv.


Der amerikanische Präsident Trump ist unberechenbar mit seinen Aeusserungen und seinen Twitter - Meldungen.


Sein derzeitiger Hauptkontrahent, aus Nordkorea, Kim Jong Un, reizt ihn mit seinen unerlaubten Raketentests, mit seinen Atomsprengkopftests und mit den verbalen Kontras, welche teils unter die Gürtellinie gehen.


Und Präsident Trump lässt sich auch dazu provozieren.


Warum auch nicht, wer lässt sich nicht provozieren? Auch er ist nur Mensch.


Das sind einfach Emotionen, hat nicht mit direkter angewandter Intelligenz etwas zu tun.


Ist meine Meinung. Nun, Aktionen erzeugen Reaktionen. Aber auch das ist menschlich.


Desweiteren ist der Volkentscheid zum Brexit in Grossbritannien in der Wahl auch knapp befürwortet worden, zum EU - Austritt auch schon beschlossene Sache.


Und nun, im Jahr 2022 auch schon vollzogen, mit diversen Problemen und genug offenen Punkten.


Die Verhandlungen in Brüssel zur, sagen wir mal, Austrittsfinanzierung sind in Gange, aber mit Sicherheit noch eine Weile nicht abgeschlossen. Man ist sich noch nicht einig, man könnte meinen, es wird darum gepockert.


Nun, in Deutschland haben die Koalitionsverhandlungen knapp ein halbes Jahr gedauert, bis sich nun die drei Parteien CDU, SPD und die CSU, sich fuer einen Koalitionsvertrag einig geworden sind. Das wird noch interessant werden, in den kommenden politischen Tagen und Monaten.


Wie wir nun in 2022 sehen, ist diese Situation schon Geschichte, und nun gibt es eine andere Koalition mit SPD, FDP und den Grünen-Bündnis 90.


Sie waren regierungssüchtig und dadurch gewollt, den Koalitionsvertrag schnell unter Dach zu bringen.


In den Südländern in Europa, wie Italien, Spanien, Griechenland und weiteren Staaten, ist die Staatsverschuldung so hoch, dass es wohl keine Auswege aus dem Dilemma gibt.


Nur was wird kommen, um denen ihre Schuldenproblematik zu lösen.


Signore Draghi hat die Geld-Drucker-Presse in der Europäischen Zentralbank - EZB, kräftig angeworfen und hunderte Milliarden auf den Finanzmarkt geworfen. Es soll damit die Inflation gesteigert werden. Das Resultat wäre eine langsame Staatsentschuldung in diesen vorgenannten Staaten.


Und das mit allen unangenehmen Folgen für das allgemeine Volk. Es wird kritisch für viele Ärmere.


Ob das Geld auch mal bei den mittleren Schichten in der Bevölkerung ankommen wird? Ich habe meine Zweifel.


In Frankreich sind die Löhne recht niedrig, wenn man die zentral-europäischen Länder, wie Deutschland, Holland, Österreich, Schweiz, Luxemburg und Belgien zum Vergleich hernimmt. Wobei allerdings auch in Deutschland die untersten Lohnniveaus viel zu niedrig sind. Es koennen die Mieten oftmals mit den Haupteinkommen allein, nicht bezahlt werden. Zusatzarbeiten sind nötig, oder die Ergänzung aus den sozialen Unterstützungs-Möglichkeiten.


Und wie schaut’s Gesamteuropäisch aus?


Es kann einfach nicht sein, dass einige wenige Länder den Ausgleich zahlen sollen, auch nicht komplett können. Das wird auf Dauer definitiv nicht funktionieren, das ist durch starkes Nationaldenken im bisherigen System der EU, dauerhaft nicht möglich. Eigentlich schade.


Obwohl die nationalen Traditionen und verschiedenen Kulturen nun zugänglich sind, und die grenzoffenen Reisen, ein Privileg ist, welches stark unterschätzt wird. Es gibt aber auch Nachteile.


Die Osteuropäischen Länder, wie Polen, Tschechien, Slowakei, Ungarn, Kroatien, Slowenien hatten die letzten Jahre ein aussergewöhnliches gutes Wirtschaftswachstum.


Aber die politische Klasse, will sich durch die Bevormundung einiger weniger Staaten, wie insbesondere Deutschland mit der Bundeskanzlerin Angela Merkel, nicht mehr länger gefallen lassen.


Genaugenommen ist die wirtschaftliche Zusammenarbeit der verschiedenen Länder gut, nun, zumindest bis zu dieser Zeit hier, im Jahre 2019.


Aber, die jeweiligen eigenen nationalen Interessen, sind von den Regierungen, nicht immer ausreichend vertreten und der nationale Volkes-Willen, oft zu wenig berücksichtigt worden.


Im Bereich der Flüchtlingspolitik wollen sie sich nichts vorschreiben lassen, und irgendwelche, ihnen unbekannten Fremden ins Land einreisen, bzw. gar zuweisen lassen.


Dieser schwierige Punkt, wird sicherlich noch zu diversen grösseren Schwierigkeiten führen. Nun jetzt im Jahr 2019 sind die Flüchtlingsströme nur noch gering, im Vergleich zu 2015 und 2016. Aber im Juli 2019 schon, ist ein gesamteuropäischer Vertrag mit der Türkei, vom noch amtierenden Präsidenten Erdogan, ausgesetzt worden. Die Türkei erhält von der EU jährlich Milliarden an Euros, für die Verpflegung und der Internierung von ca. 3 Millionen oder inzwischen mehr syrischen Flüchtlingen aus den Kriegsjahren 2015-2017 an der türkisch – syrischen Grenze. Der Hintergrund sind von der Türkei Waffenkäufe in Russland, welche russische Abwehrraketensysteme, S400 genannt, beinhalten.


Gleichzeitig wären amerikanische F 35 – Stealth-Abwehrkampfbomber von der Türkei genutzt worden. Dieses ist nun von amerikanischer Seite ausgesetzt worden.


Wegen diesen nun im Juli 2019 einseitig neu ausgesetzten Verträgen des Flüchtlingsabkommens mit der EU, kann es immer noch, zu grossen neuen Flüchtlingsstömen nach Europa, und eventuell gar zu Abspaltungen und Austritte aus der EU kommen. Die Bundeskanzlerin Merkel hat hier sicherlich ihre guten aussenpolitischen Kontakte und Verhandlungen, nennen wir es mit Geld begründeten Verträge, zum für Zentraleuropa einfachen System, der in den Ursprungsstaaten, bzw. in den dortigen Nachbarsregionen, wie Türkei und Griechenland, installierten Interniertenlager, oder auch Flüchtlingslager genannt, finanziert und einrichten lassen.


Eine im Frühjahr 2019 neuerliche Konfrontation zwischen Amerika und dem Iran, welche durch das einseitige Atombomben-Schutzprogramm, welches dem Iran nicht erlauben sollte, Uran so hoch anzureichern, dass es zum Atombombenbau verwendet werden könnte, wurde vom amerikanischen Präsidenten aufgekündigt, und gleichzeitig der Iran mit Handelssanktionen wirtschaftlich beschränkt.


Die Situation dort ist nun im Jahr 2022 derzeit recht ruhig, und es sollen demnächst in Kürze, im Frühjahr 2022, weitere Verhandlungen diesbezüglich stattfinden.


Hoffen wir, dass die dortigen Situationen möglichst lange so ruhig bleiben. Obwohl Jemen mit Saudi-Arabien schon seit Jahren einen Religionskrieg führen und die Waffenlieferanten wohl mit Erdöl bezahlt werden,, was wäre anderes auch möglich.


Seit dem Juni 2019 eskalieren die Situationen in dieser Region immer mehr, und nun werden die Engländer noch mit in diesen Schlammassel wegen den Öltransporten mit den Erdöl-Tankern, hineingezogen.


Es gibt oder besser gesagt, es gab, auch immer mehr, welche sich mit der relativ stabilen Politik von Russland anfreunden, bzw. kooperieren wollen. Ihr Präsident Vladimir Putin, ist auch ein cleveres Köpfchen. Nur ist die Frage, wie lange kann er sich gegen diverse, vermutlich noch extremere militärische Einflüsse halten und durchsetzen. Und weiter die Frage,


ist er der starke Strippenzieher, oder ist er auch nur eine Zarenmarionette, wie etliche andere auch.


Auch er wird irgendwann an sein politisches Ende kommen. Zwischenzeitlich hat er sich als Präsident bis ins Jahr 2036 legitimieren lassen. Fuer Russland hat er aber bis jetzt gutgetan, wenn man alle Punkte zusammenzählt. Er hat in den Jahren 2002-2003, in einer hungrigen Zeit, die Läden wieder mit Lebensmittel zum Füllen gebracht. Er hat die Wirtschaft offener und freier gemacht, nur, dürfen sich die Manager und Wirtschaftsbosse nicht in Kontra zu ihm stellen. Andernfalls werden sie gezwungen, die Führung abzugeben, wie vielfach schon geschehen. Ob und wieviel an Geld zu Korruption in dieses System fliesst, lasse ich gerne Anderen zur Bewertung übrig.


Wo gibt es keine Korruption???


Im weltweiten beruflichen Einsatz, habe solche Dinge, des Handaufhebens oft gesehen. Oft bedingt durch die kleinen Löhne und Einkommen der staatlich Bediensteten, sowie teils auch in der allgemeinen Wirtschaft.


Könnte etliche Geschichten hierzu erzählen.


Russland hat auch viele Rohstoffe, wie Erdgas, Erdöl, verschiedene Erden, Erze und Metalle, usw.


Und das zu vergleichsweise günstigen Preisen.


Ob der Abbau immer konform mit dem Umweltschutz funktioniert, bewerte ich hier nicht. Aber man kann in mehreren Filmreportagen die schwierigen Abbausituationen die insbesondere in Gebieten hinter, beziehungsweise östlich des Ural stattfinden, weder für die Menschen, noch für die Natur mittelfristig akzeptabel sind. Dieses wird sich in der Zukunft schon noch, zumindest teilweise, selbsttätig regulieren.
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Dieses Buch gibt ihnen eine praktische Hilfestellung, um bei
Katastrophen und méglichen Kriegen, leichter zu iiberleben.
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